Telegramme der Danziger Zeitung. 

IR Berlin, 13. Auguſt. Der General v. Zaſtrow, 
zuletzt Commandeur des 7. Armee ⸗ Corps, if 
geſtern hier geſtorben. 

1 Berlin, 13. Auguſt. Der „Reich sanzeiger“ 
it in der Lage, die Mittheilungen verſchiedener 
Blätter über den Inhalt einer kürzlich ſtattgehabten 
Unterredung zwiſchen dem Staatsſeeretär v. Bülow 
und dem türkiſchen Botſchafter Ariſtarchi als un ⸗ 
richtig zu bezeichnen. 

Coblenz, 13. August. Das amtliche Wahl⸗ 
weſultat bei der Reichstags⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Eoblenz ergab: Sanksgor⸗Hereling (Ultramontan) 
12,102, Bram (Liberal) 3886; ſomit iſt der 
Erſtere gewählt. 

N Wien, 13. Auguſt. Graf Andraſſy kehrt 
heute Abend von ſeinem Landſitz Terebes zurück. 
London, 13. Auguſt. Das Parlament wird 
durch den Thronerben a es er hebt das 
freundſchaftliche Verhältniß zu den auswärtigen 
Mächten hervor und ſpricht die Hoffnung und 
das Vertrauen auf Aufrechter haltung des euro⸗ 
päiſchen Friedens aus. Derſelbe erwähnt den 
mit dem Sultan von Zanzibar jüngſt abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag wegen der Unterdrückung des 
Selabenhandels in Oſtafrika, ſowie der einge ⸗ 
leiteten Unterſuchung wegen der Ermordung 
Margary's. Das Chineſengebiet ſagt ſtrenge 
Beſtrafung der Schuldigen zu, hebt ferner das 
Gedeißen der Colonien hervor und zählt auf 
das Zuſtandekommen der Geſetze. 

Agram, 13. Auguſt. Der Landtag der 
Kroaten iſt durch kaiſerliches Decret zum 23. Aug. 
einberufen. 

Naguſa, 13. Auguſt. Viele Auſſtändiſche 
ziehen gegen Nevefinie, wo der Hauptkampf er ⸗ 
wartet wird. 


Die Einziehung 1 8 alten Geldes. 


Berlin, 12. Auguſt. 

Der amtliche Ausweis über die bis zum 
1. Juli ſtattgehabten Einziehungen des alten 
Silber⸗ und Kupfergeldes (die Einziehung des 
Goldgeldes wurde anntlich ſchon im vorigen 
Jahre 1 läßt noch durchaus nicht erkennen, 
Daß in dieſe Einziehungen ein raſcheres Tempo ge⸗ 
Mommen it. Gleichwohl hat es gerade in der 
lezten Zeit gegenüber den vielfe durch die Unbe⸗ 
auemlichkeiten des Uebergangszuſtandes kaut 
wordenen Beſchwerden nicht an hochofficiöſen Ver⸗ 
ſicherungen gefehlt, daß es nunmehr, wo man nicht 
mehr zu beſorgen brauche, die Verminderung des 


Münzgeldes werde nur der Vermehrung der kleinen 
Bankasten zu gute kommen, mit der Einziehung 
raſcher gehen oll. Der Geſammtwerth der im 
Juni eingezogenen Münzen beläuft ſich nur au 
6 Millionen Mk. Dies iſt ſogar noch weniger, 
als in dieſem Monat ſelbſt an neuen Reichsſilber⸗ 
Nickel⸗ und Kupfermünzen ausgeprägt worden iſt 
Auch vorher ift in keinem Monat fo wenig einge- 
zogen worden; denn im Mai beliefen ſich die Ein⸗ 
ziehungen auf 7% Millionen Mk., im April auf 
16 ionen Mk. Das 2. Quartal dieſeß Jahres 
weiſt im Ganzen für 29 Millionen Mk. Ein⸗ 
Wa nach, während im 1. Quartal des 


ahres für 39 Millionen, im letzten Quartal des 
orjahres auch über 38 Millionen Mk. eingezogen 
wurden. Im Ganzen find nun erſt für 216% 
Millionen Mk. alte Sılber- und Kupfermünzen 
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9273 angenommen. Preis pro Quartal 4 RX 50 g. 
— in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


lehrt doch das Gegentheil. Es iſt 
Deutſchland ſo viel Silber im täglichen Verkehr 


möglichſt 


Münzen gedeckt werden. Jene Summe aber iſt 
Maximalbetrag und er ein Maximalbetrag, der 
dielfach als zu hoch ge n 

Jedenfalls aber läuft jetzt viel mehr an alten 


tage mitgetheilte Statiſtik giebt den Ueberſchuß der 
Ausprägungen an alten Silber⸗ und Kupfermünzen 
über die Einziehungen auf 602 Millionen Thlr. an. 
Darauf ſind nun erſt 72 Millionen Thlr. (obige 
216 Millionen Mk.) eingezogen worden. 80 
bleibt nun nicht der ganze Unterſchied von 530 Mill. 


Einziehung der 
68 in des 


Sonnabend, 


BL 
en 


eingezogen worden. Das ſind allerdings 86 Mil⸗ 
lionen Mk. mehr als an neuen Silber⸗, Nickel⸗ 
und Kupfermünzen ausgeprägt wurden. Dieſes 
Plus an 1 ungen deckt aber noch nicht den 
ee Theil desjenigen Plus (1050 Millionen 


k.), welches in Gold mehr ausgemünzt als ein⸗ 


gezogen worden iſt. Welches können nun die 
Gründe ſein für eine derart bei den Silber⸗ und 
Kupfermünzen verzögerte Einziehung? Hat man 
jetzt etwa das umgekehrte Bedenken und will das 
Silber nicht einziehen, weil die kleinen Noten ein⸗ 
gezogen werden? Will man vielleicht nicht zu viel 
auf einmal ändern, und darum lieber wie in der 
bekannten Anekdote dem Hunde den Schwanz 
ſtückweiſe abhauen? Oder iſt die Reichsregierung 
vielleicht der Anſicht, daß der Verkehr die alten 
Münzen als Tauſchmittel bis zur Durchführung 
der Neuausprägungen in größerem Maße nicht ent- 
behren könne? 


Die Beobachtung des täglichen Verkehrs aber 
niemals in 
früher in 


geweſen, als gerade jetzt. Alles, was 


den Kellern der Banken ſteckte, im Staats ſchatz 
oder in eiſernen Beſtänden enthalten war, iſt dort 


durch Goldſtücke abgelöſt worden und rollt jetzt 
um; jeder entledigt ſich des läſtigen Geldes 
raſch und ſteigert dadurch beim 
einzelnen Stück den Umlauf. Im Reichs⸗ 
Münz- Gefeg von 1873 wurde als Maximal⸗ 
Betrag der künftigen Reichs Silbermünzen, 


Nickel⸗ und Kupfermünzen 500 Millionen Mk. be⸗ 
zeichnet. Davon ſind 


allerdings bis jetzt erſt 
131 Millionen ausgeprägt. Für 369 Millionen Mk. 
Bedarf müßten alſo vorläufig noch durch alte 


gegriffen bezeichnet wurde. 


Silber⸗ und Kupfermünzen um als für 369 Mill. 
Mk., oder 113 Millionen Thlr. Eine dem Reichs⸗ 


Thlr. noch zum Einziehen übrig. Viele Millionen 
7 der Zeit eingeſchmolzen, ausgeführt 
worden i 


„oder ſonſt en a 
Miniſter Camphauſen ſchätzte November 5 


das umlaufende alte Silbergeld auf weniger als 
300 Millionen Thlr. 
300 Millionen wären, blieben doch noch 187 Mill. 
Thlr. mehr einzuziehen, als neu auszuprägen 
der ela mod erhehlih geringer Jg gen fol 

en Betrag noch erheblich geringer ſchätzen ſollte, 
ſo dürfte er ſich doch im Irrthum befinden. Die 
Summe von 300 Millionen Thlr. würde ſchon vor⸗ 
ausſetzen, daß die Hälſte bes ſtatiſtiſch nachge 
wieſenen Silbergeldes nicht zur Einziehung gelangt. 


Selbſt wenn es aber nur 


amphauſen aber den einzuziehen⸗ 


Nun hat aber beiſpielsweiſe die bereits vollendete 
weiguldenſtücke ergeben, daß noch 
roc. des ſtatiſtiſch ermittelten Betrages vor 
handen waren. Allerdings bezog ſich der ſtatiſtiſch 
ermittelte Betrag der Zweiguldenſtücke nur au 
Ausmünzungen aus dieſem Jahrhundert, während 
der ſtatiſtiſch ermittelte Betrag der Thalerſtücke in 
Preußen bis 1750 zurückreicht. Man muß aller 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 


en 

100 Novelle von W. S. 

0 (15. Fortſetzung.) 

ub Drinnen im Saale konnte dieſer Ruf der 
rauenhaſten Muſik wegen nicht vernommen wer⸗ 

dag en, aber ſein eigentliches Ziel erreichte er dennoch. 

if mehr eini ze Secunden vergingen, 


50 10 4 Dame nicht an, 


er. Wallfried i jetzt allein auf 
a. da Alice waren jetz 
„Herr Wallfried“, fluſterte mit unſicherer 
L Stimme die junge Frau, „Sie haben gehört, was 
hier Aae 0 wurde?“ 
Aber ſchon im nächſten Moment bereuete ſie 
nd dieſe Worte. Wenn er jetzt Gelegenheit nehmen 


zu follte, mit ihr von der Vergangenheit zu ſprechen! 
| Der Inſpector verbeugte ſich facht „Ich hörte 

es, verehrte Frau“, antwortete er im ruhigſter 
. Tone von der Welt, „aber ganz, ohne die Beſorg 


d niſſe des Heren Caplans zu theilen. Es wird zu 
05 keiner Revolte kommen.“ 
1 Alice hatte ein Gefühl, als wäre fie mit kla⸗ 
1. rem Waſſer übergoſſen. An die Bauern dachte er 
a 2 alſo, während er ihr gegenüberſtand, zum erften 
1 Male unter 4 Augen, ſeit jener früheren Zeit ihrer 
Bekanntſchaft. Sie fürchtete übereilte Geſtändniſſe 
— und er ſprach von den Arbeitern. 
„Beſorgen Sie nichts, Frau Wiering“, ſetzte 
er hinzu. „Der Herr Caplan ſieht Geſpenſter. 
jr Und wären ſelbſt Exceſſe bevorſtehend, ſo wird ez 


6 hnen nicht an Gegenwehr fehlen. Die ſtädtiſchen 
N} rbeiter find zuverläſſig.“ 
. Während dieſer wenigen Worte hatte er ſeine 


„ Schußbefohlene bis zur Portiére geleitet und war 
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dann, als ſie im hellen Licht des Tanzſaales ſtand, 
ſelbſt wieder per auf den Balcon 
Er hatte ihr, mit einem Worte, den ganz verlorenen 
Halt in der richtigſten Form zurückgegeben, inden 
er perſönlich von dem Geſpräch zwiſchen ihr und 
Pater Clemens eben ſo wenig Notiz nahm, als er 
an die Vergangenheit anknüpfte, oder ſich der Be⸗ 
leidigung jenes erſten Tages zu erinnern ſchien. 
Sein Verhalten gegen ſie war das des gebil⸗ 
deten Mannes einer Dame gegenüber, aber keines⸗ 
weges das des gekränkten Nebbabers Sie mußt: 
nicht, welche Kämpfe er in ſich, ungeſehen von 
Allen, ausgeſtritten, bevor er es vermochte, in 
ihrer Nähe vollſtändig gelaſſen zu erſcheinen, — 
fie wußte auch nicht, was es war, das ihren Aerger 
heimlich herausforderte, aber auf ihren Wangen 


» glühte jetzt ein dunkler Purpur. 


Sie ging von Gruppe zu Gruppe, mit hellem 
Ohr hörend; ſie 8 einmal, und gab 
dann den Abſchiednehmenden die Hand, — alles 
mechaniſch, ohne etwas zu denken oder zu fühlen. 

Auch die Herren aus dem Spielzimmer er: 
ſchienen wieder im Saal, und Wiering ſuchte taſtend 
an jedem Gegenſtand einen Stützpunkt. Sein 
Haar ſträubte ſich wild und verworren, ſeine Augen 
waren gläſern und die Stimme lallend. a 

Frau Gerſiner winkte mit ſorgenvoller Miene 
ihrer jungen Freundin, wie ſie Alice nannte 

„Sehen Sie doch einmal den guten Wiering, 
meine Liebe, man könnte faſt erschrecken, fo ver⸗ 
ändert iſt der Mann. Du lieber Gott, Sie müſſen 
keine Geſellſchaften geben, kleine Frau, das rathe 
ich Ihnen, er verträgt es nicht, bei der Flaſche . 
figen. Vorigen Winter habe ich ihn in der Reſi⸗ 
denz fo oft in dieſem Zuſtand geſehen. Damals 
machte er meiner Lucie ſtark den Hof, aber das gute 
Kind wollte natürlich nichts von ihm wiſſen. Sie 
dauern mich! Auf Wiederſehen, liedes Herz!“ 

Sie küßte die junge Frau und rauſchte dann 
mit ihrer Begleitung davon, in innerſter Seele zu- 
frieden mit ſich und der Genugthuung, welche ihr 
zu Theil geworden. 

„Da iſt ein hübſches Saamenkorn geſäet“, 


des Münzgeſetzes von 1873 die Ein⸗ und Zwei⸗ 


in 


taſſes vertragsmäßig feſtgeſetzter Conventional⸗ 


(Morgen Ausgabe) 
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dings annehmen, 1 von den älteren Stücken weit 
veniger vorhanden iſt, als von neueren. Bis jetzt 
hat man aber von den 432 Millionen Silbergeld 
in Zwei⸗ und Einthalerſtücken erſt 31 Millionen, 
alſo nur den 14. Theil eingezogen. Dieſe Ein⸗ 
ziehungen beziehen ſich nur auf die vor 1857 aus⸗ 
geprägten Stücke. Von den nach 1857 ausge⸗ 
prägten 231 Millionen Thlr. in Silbercourant⸗ 
münzen iſt noch nichts eingezogen. Die ganze 
Thalereinziebung im Monat Jani beläuft ſich nur 
ıuf 762,748 Thlr. Von Doppelthalern, zu deren An⸗ 
haltung angeblich beſondere Verfügungen er⸗ 
laſſen wurden, gingen darunter nur 300,458 Thlr. 
ein. Außerdem hat man im Januar für 6,356,000 
Thlr. Doppelthaler eingezogen Damit iſt aber 
der zehnte Theil des ausgeprägten Betrages zur 
Einziehung gelangt. 1 

Neben einer Unterſchätzung des noch um⸗ 
laufenden Betrages in altem Silbergeld ſcheint in 
maßgebenden Kreiſen die Aengſtlichkeit, durch um⸗ 
fangreichen Verkauf alter Silbermünzen den 
Silberpreis zu drücken und hierdurch einige Pro⸗ 
dente Verluſt zu erleiden, an der langſamen Ein- 
ziehung die Schuld zu tragen. Nicht ganz mit 
Unrecht hat man Herrn Camphauſen mitunter vor⸗ 
zehallen, daß er in Verfolg ſeiner Seehandlungs⸗ 
praxis dem Procentoerdienen ein beſonderes Augen⸗ 
nerk widme, während auch der Finanzminiſter bei 
ſolchen Reformen vor allem die großen volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Rückſichten walten zu laſſen hat. 
Uebrigens verſichern alle Sachverſtändigen. daß 
auch von dieſem Standpunkte die raſche Silber⸗ 
einziehung geboten ſei, da in Kurzem die Con⸗ 
juncturen für die Silberausfuhr ſich noch erheblich 
ungünftiger geftalten dürften. Außer einer als⸗ 
baldigen erheblichen Verminderung des Thaler⸗ 


umlaufs durch Außercoursſetzung der Doppelthaler 


und mindeſtens der vor 1857 geprägten Einthaler⸗ 
ſtücke bleibt auch die für den 1. Januar 1876 an- 
gekündigte Einführung der Reichsgoldwährung von 
geringer praktiſcher Bedeutung, da nach Artikel 15 


halerſtücke auch alsdann noch gleich Goldſtücken 
ahlung genommen werden müſſen. So lange 
die Banken aber ihre Noten mit harten Thalern 
einlöſen dürfen, ſind ſie im Stande, das Gold 
feſtzuhalten. Das Publikum hält alsdann ſchon 
die bloße Möglichkeit, bei Präſentation von Noten 
mit harten ſchweren Thalern vorlieb nehmen 115 
müſſen, von der Präſentation ab. gert ſich 
Verkehr ein, und wird dadurch zrundlage alle 
Zahlungen, fo wird man auch bei ber eifeften 
Ausfuhrconjunctur vergeblich ſich bemühen, die 
Goldſtücke innerhalb der deutſchen Grenzen feſt⸗ 
zuhalten. Der Ueberfluß an klingender Münze, 
welcher nun einmal durch die der Silbereinziehung 
vorausgeeilte Goldausprägung entſtanden iſt, muß 
ſich durch wachſende Goldausfuhr eine Ausgleichung 
nd: welche die deutſchen Finanzminſſter ſich 


1 
, 
die Gru 


nicht entſchließen können, ihm auf anderem Wege 


rechtzeitig zu gewähren. 


Deutſchland. 

* Berl in, 12. Auguſt. Bezüglich des Er- 
ſtrafen hat, wie nachträglich bekannt wird, der 
Bundesrath beſchloſſen, daß die Oberſten Reichs⸗ 
behörden befugt ſein ſollen Conventionalſtrafen zu 
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bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


1875. 


erlaſſen, wenn entweder die Handlung oder Unter⸗ 
lafſung, welche den Anſpruch auf Zahlung der 
Strafe begründet, einen Schaden für die Reichs⸗ 
kaſſe nicht zur Fe gehabt hat, oder dem Antrage 
auf Straferlaß erhebliche Billigkeitsgründe zur 
Seite ſtehen und der Vertrag, in welchem die 
Strafe bedungen iſt, der Genehmigung des Bundek⸗ 
rathes oder des Reichstages nicht unterlegen hat. 
— Die biefige K. Akademie der Künſte wird zur 
Michael⸗Angelo⸗Jubelfeier eine von ihrem Seeretär, 
Proſeſſor Gruppe, verfaßte Adreſſe nach Florenz 
ſenden und mit deren Ueberreichung den bekannten 
Bildhauer Profeſſor Reinhold Begas betrauen. 
— Seitens des deutſchen Schifffahrttreibenden 
Publikums insbeſondere derjenigen deutſchen See⸗ 
fahrer, welche ihren Verkehr namentlich in der 
Nordſee haben, waren ſeither ſchon immer Be⸗ 
ſchwerden geführt worden darüber, daß das Leucht⸗ 
thurm⸗ und Bakenweſen in der Nordſee ſo mangel⸗ 
haft ſei, daß dadurch vielfach das Leben der See⸗ 
ſchiffer gefährdet würde. Neuerdings hat nun die 
deutſche nautiſche Geſellſchaft in Verbindung mit 
dem Senat der Stadt Hamburg beim Reichskanzler⸗ 
amt eine Vorſtellung eingereicht, in welcher darum 
gebeten wird, auf diplomatiſchem Wege dahin zu 
wirken, daß namentlich auf der Inſel Helgoland 
das Leuchtweſen einer Verbeſſerung unterworfen 
werde, um ſomit die vorhandenen Gefahren zu 
beseitigen. Das Reichskanzleramt iſt in der bereit⸗ 
willigſten Weiſe dem Antrage entgengekommen 
und es ſind ſofort mit der engliſchen Regierung 
desfallſige diplomatiſche Verhandlungen eingeleitet 
worden, welche jedoch, wie wir hören, jenſeits des 
Canals bis jetzt noch lein großes Entgegenkommen 
gefunden haben. Wie uns mitgetheilt wird, iſt 
dieſe Angelegenheit Gegenſtand der Unterredung 
geweſen, welche der dieſſeitige Botſchafter Graf zu 
Münſter vor einigen Tagen dei ſeiner Anweſenheit 
hierſelbſt im Auswärtigen Amte gehabt hat. 

— Der General ⸗Poſtmeiſter hat, wie das 
„Tagbl.“ erfährt, angeordnet, daß der Reihe nach 
ſämmtliche Poſtinſpectoren aus dem ganzen 
Reiche nach Berlin einberufen werden ſollen, um hier 
einen zweimonatlichen Curſus in der Wiſſenſch 
und Technik der Telegraphie durchzumachen. 
Vorläufig ſind bereits 34 hier angelangt. Offenbar 
ſollen durch dieſe Maßregel in Zukunft die beſon⸗ 
deren Telegrapheninſpectoren überflüſſig gemacht 
werden, wodurch die nicht unerheblichen Koſten der 
Lehrcurſe mehr als reichlich wieder eingebracht 


werden müſſen. 
5 8. Urt officiös: „Auf 


— Die „N. 
die vor iger Zeit b 


münden zu Gunften eden ein Rane 


von dem Verbot der Pferdeaus fuhr gemacht 
worden ſei, hat bekanntlich die „Italie“ erwidert, 
daß es ſich gar nicht um große Pferdeankäufe, ſon⸗ 
dern nur um den 1 rc 25 Pferden für die 
Königsküraſſiere gehandelt habe und dieſe Berich⸗ 
tigung hören wir als durchaus zuverläſſig i 
nen. Das Pferbe-Ausfuhrverbot iſt nur bezüglich 
einer kleinen Anzahl von Pferden, die für den ſpe⸗ 
ciellen Gebrauch des Königs von Italien und 
feiner Hausgarde beſtimmt waren, außer Kraft ge⸗ 
ſetzt worden und ſelbſtverſtändlich kann dieſe Aus⸗ 
2 57 den Zweck des Ausfuhrverbotes nicht beein⸗ 
rächtigen.“ 

— Bekanntlich ſind auf Grund des Art. IV. 
des Geſetzes vom 25. Mai 1874 durch Verfügungen 
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„Ach“, ſenfzte das Töchterlein. „Mama, ich 
denke nicht an dergleichen. Der Schullehrer —“ 

Mama ſchnitt die begonnene Rede rückſichts⸗ 
los ab. „Schweig vom Schullehrer, Du albernes 
Geſchöpf. Hatte ich Dir nicht geſagt, Du ſollteſt 
in meiner Nähe bleiben, damit ich nach Befinden 
maneupriren könne! — Aber da ſpielſt Du Blinde⸗ 
kuh mit dem erbärmlichen Tintenklexer, der ſeine 
zweihundert Thaler jährlich verdient. 

„O Mama, er ift fo überaus liebenswürdig, 
und nebenbei ſagteſt Du ja fo eben —“ 

„Schweig! — Unterſtehe Dich nicht, Deine 
Mutter zu hofmeiſtern.“ i g 

Lucie nahm ihren Sitz im Wagen ein, und 
dachte bei fi, daß der verachtete Schullehrer ein 
ſehr anziehender junger Mann ſei, nur ſchade — 
ſchade — offenbar bis über die Ohren verliebt in 
Fräulein Thalheim, die es ihm fortwährend ge⸗ 
ſtattete, ihre weißen runden Hände zu küſſen, je 
die ihm, als er ihr vor Begeiſterung die Idylle 
des Landlebens ſchilderte, ganz ſchmachtend geant⸗ 
wortet hatte, daß ſie immer von Wieſen und 
Feldern ſo ſehr entzückt geweſen ſei. ER 

Ein Herz und eine Hütte, — aber dieſe im 


Dorf! — Luciechen hatte deutlich das leiſe ver⸗ 
ſchämte Flüſtern gehört und die glühenden Blicke 
des Pädagogen geſehen. Sie wußte es, dieſer war 
der Letzte auf ihrer Liſte heirathsfähiger Jünglinge, 
— eine noch größere Herablaſſung hätte den 
Gänſehirten beglücken müſſen. 

Sie zog den Baſchlik über die Stirn herab und 
dachte ſeufzend an all die Bälle und Geſellſchaften, 
welche nun ſchon ſeit länger als einem Luſtrum zu 
Jagdzwecken benutzt worden waren — alle vergeblich. 

Der Wagen rollte die Allee herab, und andere 
folgten ihm. Der Saal wurde allmälig leer. 

Pater Clemens blieb bis ganz a und eben 
aus dieſem Grunde hielt ſich auch der Inſpector 
noch auf. Er, als Hausgenoſſe, konnte es ja wagen, 
ohne ſcheinbaren Mangel an Delicateſſe ſich als 
der Letzte von Allen zu verabſchieden. 

Wiering ſtand an einem der Nebentiſche und 
trank mit bebender Hand ein Glas Shampagne ; 
dann fiel er ziemlich unfreiwillig in die Kiſſen 
zurück. Leontine Thalheim kam in dieſem Augen⸗ 
dlick vom Flur, wohin ſie den Prieſter begleitet, 
und Se in abſichtlich coquetter Weiſe an ihm 
vorüber. 

„Ein köſtlicher Abend!“ rief fie. „O Herr 
Wiering, bitte, bitte, geben Sie doch in jeder Woche 
eine ſolche Geſellſchaft. Es war zu ſchön.“ 

Der Gutsherr lachte halblaut; ſeine Hand 
ſtreckte ſich mechaniſch der Sirene entgegen. 

„Gieb mir — einen Kuß, — hübſche Hexe!“ 
ſtammelte er. „Biſt — ja ſonſt — nicht fo ſpröde!“ 

Purpurn erglübend ſah Alice nach der Stelle, 
wo vorhin noch Paul Wallfried geſtanden. r 
ſchwindelte, ſie war einer Ohnmacht nahe. Ab 
der Inſpector hatte ſich geräuſchlos entfernt, ſeit⸗ 
dem er der heimlich Geliebten nichts mehr zu nützen 
vermochte. Er war fortgegangen ohne eine Gute⸗ 
nacht, ohne einen noch ſo — Gruß. bar r 

Alice ergriff ein brennendes Licht und eilte in 
ihr Zimmer, das ſie hinter ſich verſchloß, ohne die 
N de Te ia, ich Saffe dn 

17 aſſe i n“, e, „la, . e N 
der Prieſter ſprach die Wahrheit!“ 


* 


Preußiſch ⸗Braunſchweigiſchen, Nordweſtdeutſch⸗ 
Elſaß⸗Lothringiſchen und Berlin⸗Kölner te 
Tarife, desgleichen von der Königl. Direction der 
Oſtbahn Nachträge zum Local» Tarife und zer 
Oſtweſtdeutſchen Verbandtarife mitgetheilt worden. 
— Die Königl. Regierung hat mitgetheilt, daß der 
Großbritaniſche Conſul William James Hertslet in 
Königsberg unter Erweiterung feines bisherigen 
Amtsbezirkes zum Conſul für die Provinzen Preußen, 
Poſen und Schleſien ernannt und demſelben hier⸗ 
für das Exe quatur ertheilt worden iſt. — as 
Ar erbieten des Vorſteher⸗Amtes, behufs Inſtrui⸗ 
rung des mit dem Schiffsbeobachtungs⸗ und 
Signaldienſte der Station Rixhöft beauſ⸗ 
15 Perſonals eine fachkundige Nere 
ſönlichkeit nach Rixhöft zu ſchicken, iſt von der Kgl. 
Regierung angenommen worden. Das Vorſteher⸗ 
amt hat hierfür den Herrn Capt. Nöhlſſen hierſelbſt 

in Ausſicht genommen, und hat derſelbe ſich zur N 
Uebernahme dieſes Auftrages bereit erklärt. — 
Die Hauptverwaltung des Centralvereins Weſi⸗ 
preußiſcher Landwirthe hat auf die Aufforderung 

des Vorſteher⸗Amtes zu gemeinſamen Kundgebungen 

für eine ſreihändleriſche Zollpolitik erwidert, daß 

die Landwirthe Weſtpreußens „in voller Erfenninik 
ihrer durch die im Weſten hervortretenden ſchutz⸗⸗ 
jöllneriſchen Agitationen gefährdeten Intereſſen 
bereitwillig allen Maßregeln und Schritten ſich 
anſchließen werden, welche jenen Beſtrebungen 
wirkſam zu begegnen geeignet find.” — Die erren 
Töplitz und Ehlers referirten über die am 29. Julic. 

in Bromberg ſtattgehabte gemeinſame Aus ſchuß⸗ 
figung der Kal. Direction der Oſtbahn und der im 
Bereiche der Oſtbahn gelegenen Handelsvor ſtände. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
a Albrecht. 


Grunde gerichtet, und es wäre ſehr zu wünſchen, 
daß zur Verhülung künftiger Unglücksfälle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen würden. Um den 
Dampfer wieder flott zu machen, iſt auf tele⸗ 
graphiſchem Wege ein däniſcher Taucher mit Ret⸗ 
tungsapparaten requirirt worden. 


Schweiz 

Zurich, 10. Auguſt. Ueber die Unruhen 
in Göſchenen iſt bis heute ein amtlicher Bericht, 
der uns über die Urſachen derſelben aufklärte, noch 
nicht erſchienen. Nach einer Correſpondenz der 
zTagwacht“ erhielten die Tunnelarßeiter bei acht⸗ 
Ründiger Arbeitszeit einen Lohn von 3½—4 Fr. 
täglich. Für Koſt und Logis hatten ſie 3 Fr. zu 
bezahlen. Herr Favre zahlte nicht mit gangbarem 
Gelde, ſondern mit Gutſcheinen. In dem Favre'ſchen 
Magazin, in dem dieſe Gutſcheine angenommen 
wurden, mußten die Arbeiter mehr bezahlen als 
anderswo. Darüber waren natürlich die ſparſamen 
Italiener unzufrieden. Dazu kommt die ungefunde 
Arbeit. Die Arbeiter müſſen „ Stunden weit in 
den Tunnel hineingehen, ehe ſie zu ihrer Arbeits. 
werkſtätte gelangen. Die Ventilation war nicht in 
gehörigem Zuſtande, fo daß die Arbeiter oft ſtunden⸗ 
lang in Rauch und Dunſt arbeiten mußten. Auf 
eine frühere Reclamation wurde den Leuten ver⸗ 
ſprochen, die Sache in Ordnung zu bringen, was 
aber nicht geſchah. Der Correſpondent der „Tag⸗ 
wacht“ ſchließt ſeinen Bericht: „Das Urner Land⸗ 
volk giebt den Italienern mit ihren Forderungen 
recht und befürchtet, daß es bei der Wirthſchaft des 
Herrn Favre noch ſtärker losgehen werde. 


u 
Paris, 10. Auguſt. Bei der Preisvertheilung 
in Beauvais feierte einer der Lehrer in ſeiner Feſt⸗ 


object der Alfonſiſten iſt das Fort „el Caſtillo“. 
Der Vertheidiger, Lizarraga, iſt ein Mann von 
großer Energie und wird dem General Martinez 
Campos noch manche ſchwere Stunde bereiten. Im 
ſchlimmſten Falle könnte er ſich freilich mit feinen 
3000 Mann, die den Platz vertbeidigen, durch⸗ 
ſchlagen; allein mit der großen Gefahr, dann nach 
Andorra übertreten zu müſſen. — In Guipuzcoa 
allein ſtehen die carliſtiſchen Angelegenheiten gut. 
Der General Blanco, welcher merkwürdiger Weiſe 
noch immer den Ruf eines tüchtigen Offiziers 
hat, rührt ſich nicht aus San Sebaſtian hinaus, 
da er ſich für zu ſchwach hält, irgend etwas 
gegen die Carliſten zu unternehmen. Hernani 
ſcheint unter allen Umſtänden der Regierung ver⸗ 
loren, wenn nicht ſchleunigſt Maßregeln getroffen 
werden, die Carliſten aus der Umgebung dieſes 
Ortes zu vertreiben. — In San Sebaſti an find 
die Zuſtände ſehr traurig, für enen ſelbſt 
iſt nichts mehr zu haben, alle Lebensmittel werden 
von Bayonne aus zu Schiffe eingeführt und zu un⸗ 
erſchwinglichen Preiſen verkauft. Die rmere 
Klaſſe iſt in Folge deſſen natürlich ſchon ſeit langer 
Zeit auf Verpflegung ſeitens der Stadt angewieſen, 
denn der Verdienſt hat gänzlich aufgehört und 
ſelbſt zur Auswanderung, die unter den jetzigen 
Umſtänden ein Segen zu nennen wäre, fehlen die 
nothwendigſten Mittel. 
England. 

London, 10. August. Das geſtern gemeldete 
Verſchwinden Alexander Collie's hat große 
Senſation hervorgerufen und bildet augenblicklich 
in kaufmänniſchen und financiellen Rreiſen das 
Nane den Die öffentliche Meinung iſt gegen 
den e ſehr erbittert, da er, wie es ſich 
nun herausſtellt, auf einem Fuße lebte, den die 
ungeſunde Lage ſeines Geſchäfts keineswegs recht⸗ 
fertigte. Er beſaß ein palaſtähnliches Wohnhaus 
in Kenſington⸗Palace⸗Gardens, einer der faſhionab⸗ 
leſten Straßen im Weſtende Londons, eine Villa 
auf dem Lande, eine Gemäldegallerie u. ſ. w., 
Dies“ — bemerkt die „Times — „iſt nicht der 
Fall eines Kaufmanns, der blos ſorglos war und 
in äußerſter Bedrängniß zu einem zweifelhaften 
Schritt getrieben wird. Es iſt vielmehr der Fall 
eines Mannes, der vorſätzlich und 2 — lan 
5 mit dem Gelde von We 
Bankiers und Einlegern ſpeculirte. 

chweden. 

Stockholm, 9. Auguſt. Die von Capitän 
M. Lambert geleiteten Bergungsarbeiten von 
dem im Jahre 1745 geſtrandeten, der oſtin⸗ 


Toa Regierungsbezirken, theils in einzelnen 


Sboben werden können. Neuerdings iſt in der 


Den ſchon der Strafkammer überwieſen. 
Der zweite 


5 Pa Tal. | 

. Marienburg, 12. Auguſt. Der letzte Brand — 
und die dabei zu Tage getretenen Mängel unſeres ı 
Feuerlöſchweſens mußten die Forderung einer Re⸗ Bi; 
orgauiſation des letzteren als eine dringend nothwendige 6 
erſcheinen laſſen, und glaubte man insbeſondere, daß der f 
hieſige Männerturnperein die Sache zu der ſeinigen N 
machen würde. Der Vorſtand meint jedoch, die Tur neren! 
mit der Bildung einer Feuerwehr verbinden, hieße dem 5 
Verein das Todesurtheil ſprechen; zuerſt möge ſich die IE: 
9] Schaar der jungen Leute der Stadt reger bei dem Verein 
ſelmaklern, betheiligen, zunächſt ein allgemeines Intereſſe an den f 
Tag gelegt werden, dann könne man ſpäter wohl den g 
Rahmen der Aufgabe des Vereins erweitern, nicht aber f 
heute. Wer möchte dagegen meinen, daß gerade die . 
Lenkung der Vereins thätigkeit auf ein beſtimmtes, Jeder⸗ ‘ 
ne a Sehen eben u 3 e, or 
5 13 , nr a haupt das Vereinsleben heben würde. Unbedingt wird 
diſchen Compagnie in Göteborg gehörigen Schiffe es 9 75 Aufgabe 5 ſtädtiſchen Beulen fein, 
„Göteborg“, waren von beitem Erfolg begleitet. die Frage ſelbſt im Auge zu 5 und in der nächſten 
Eine große Menge Porzellan⸗Waaren feinfter Qua⸗ Zeit ſchon zu löſen. Dem Vernehmen nach geſchieht 
lität, wie Teller, Thee⸗ und Kaffee⸗Taſſen, wurden ſolches auch bereits. — Das Local⸗Comité der letzten 
geborgen. Unter den gefundenen Tellern trägt ein] Generalverſammlung des Weſtpreuß. Propinzial⸗ 
Theil die Namenschifſre des Königs Friedrich I.,] Lehrer⸗Vereins hat nach Aufſtellung der Rechnung 
und war ſomit wahrſcheinlich für den Hof beſtimmt. einen Ueberſchuß von 60 A. erzielt, der zu gleichen 
Dem Anſchein nach war ein großer Theil der Waa⸗ Theilen an eine hier lebende Lehrerwittwe, einen eben⸗ 
ren je Einſchmuggeln beſtimmt, und fin det hierin 
wohl auch die allgemein bekannte Tradition, daß 
daß das Schiff „Göteborg“ abſichtlich verſenkt ſei, 
um begangenen Unterfchleif zu verbergen, Erklä⸗ 
rung. Unter Anderm fand man auch Ingwer, 
welcher ſich ſehr gut erhalten hatte, trotz der 130 
Jahre, die er unter Waſſer gelegen. 


Amerika. 5 
„Ne wyork. 10. Auguſt. Die Newyorker 
Zeitungen berichten, daß die Regierung die Fregatte 
„Hartford“ nach Tripolis abgeordnet hat, um die 
Umſtände zu erforſchen, unter welchen die Be⸗ 
leidigung des dortigen amerikaniſchen Conſuls ſtatt⸗ 
gefunden hat. e 
— Aus San Miquel (Salvador) wird ge⸗ 
meldet, daß dort 50 von den Auſſtändiſchen hin⸗ 
gerichtet ſind. 
Z!!! .. EB re BI 2 
Danzig, 14. Auguſt. 
— (Auszug aus dem Protocoll der 
82. Sitzung des Vorſteher-Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 11. Aug. 1875.) Anweſend die 
ER Albrecht Gibſone, Biber, Kosmack, 
amme, Töplitz, Siedler, Böhm, Steffens, Pet⸗ 
ſchow, Mix und Ehlers. Der Herr Handelsminiſler 
hat die von der ägyptiſchen Regierung zum Schutz 


mer 1874) vom Beobachter“ 1 Außer] Mich 
gpen den Tilſiter „B. und Bfrd.“ erhob man 

age Baden den Stuttgarter Beobachter, ſonſt 
gegen keines der Blätter, die den Brief mitge⸗ P 
> hatten. Der Proceß gegen den „B. und 

„ iſt ſtecken geblieben. In einer öffentlichen 
Verhandlung im Herbſt 1874 erklärte der Staats⸗ 
anwalt den Beweis der Thatſachen für erbracht, 
behielt ſich vor, die Klage auf Beleidigung weiter 
zu führen, beantragte aber Vertagung. Seitdem 
iſt gegen das Blatt, das in der Heimath des Klä⸗ 

ers erſcheint und das zuerſt jenen Brief ver⸗ 
Hentlichte, nichts mehr unternommen worden. 
Aber gegen den fern im Süden heimiſchen 
Beobachter“ betreibt das Königsberger Diviſions⸗ 
Commando eifrig die Klage. 

Aus „ 11. Auguſt. Eine 
Schrift des Profeſſors Baumgarten „Anti⸗ 
Kliefoth“ iſt in dieſen Tagen Anlaß zu einem 
Pro Hl gegen ihn geweſen. Der Oberkirchenrath 
Kliefoth, dem bekanntlich das ſeltene Glück zu 
Theil geworden, ſchon bei Lebzeiten als „Heiliger“ 
zu fungiren, glaubte aus der chrift neun Stellen 

erausgefunden zu haben, mit welchen ſich gegen 
einen gehaßten Gegner ee ließe. Das deſ 
Gericht jedoch ſchob ſieben Stellen bei Seite und 
fand nur in den beiden übrigen eine Beleidigung 
erwieſen und verurtheilte Baumgarten zu 8 Tagen 
Gefängniß und Koſtenerſtattung. Aus einer An⸗ 
deutung in einer unſerer geleſenſten Zeitungen zu 
Hine dürſte dieſer Prozeß, ſobald er in höchſter 
nftanz endgiltig entſchieden worden, eine tief» 
ehende fentliche 


} 
l 
a 
4 
“ 
falls hier anſäſſigen Emeriten und an den Elbinger f 
Emeritenfonds verausgabt worden iſt. — Das Kreis⸗ € 
blatt meldet den Ausbruch der Rotzkrankheit von 
mehreren Gütern des Kreises. — In der Nähe don | 
Culm wickeln augenblicklich die Mannſchaften des t 
Ulanen-Regiments No. 8 die Regiments⸗Exercitien ab, 1 
um nach deren Beendigung ſich 25 Manöver zu begeben. bie 
„ Iii Berent, 12. März. Während die Großſtädte Ns 
ſich die langen ZBinterabende buch, mu iſc 7 
!beatzalifche, wird den kleinen 34 
ten durch Erholungs⸗ und Beſuchsreiſen, die mai" 
liſche und theatraliſche Kräfte in der Sommerzeit aus 
den Hauptſtädten in die Provinzialſtädte machen, hin 
0 iſen 5 und wieder Gelegenheit geboten, dergleichem Genüſſe im 
iſtoriſchen Gruppe Frankreich, in der ſtaatswirth⸗ 0 


ſchaftlichen Gruppe die Suezcanal⸗Geſellſchaft, in 
Besprechung erhalten und zwar 


deshalb, weil es ſich hier weniger um einen Kampf ne Marſchall Mac Mahon und der Großfürſt 
zwiſchen 2 Perſonen, als vielmehr um 2 entgegen⸗ Konſtantin wohnten der F.iexlichkeit an; beim Er⸗ 
a Prinzipien des öffentlichen Lebens handelt. ſcheinen des Großfürſten cchob ſich auf Erſuchen 
— Das Schweriner Comits beabſichtigt, da eine] d i ; 
Eini ung über den Ort des projectirten Reuter⸗ 
Denkmals vorausſichtlich nicht zu erzielen iſt, aus 
den eingegangenen Beiträgen eine Reuterſtiftung 
ins Leben zu rufen. — Am Sonntag Na mittag 
ja 6 Uhr lief der engliſche Dampfer „Farnle 
a 


| 
Sommer zu haben. Unſere Stadt iſt in dieſem Som: $ 
mer ſo glücklich, eine Anzahl junger Damen in ſich R 
vereinigt zu ſehen, die theils ihre Studien auf Conſer⸗ t 
vatorien beendigt, theils als tüchtige Clavierlehrerinnen t 
in Berlin, Breslau ꝛc. bereits einen Ruf haben und 0 
die jetzt nur beſuchsweiſe ſich hier aufhalten. Am letz⸗ 
ten Sonnabende waren dieſe Damen ſo freundlich mit i 
Unterſtützung einheimiſcher Talente ein Concert und b 
eine theatraliſche Aufführung zum Beſten des 9 
hier zu errichtenden Progymnaſiums zu geben. Nach 
einer von Frl. B. von hier und Frl. Schm. aus 
Breslau a quatre mains exact geſpielten Ouverture, ni 
trugen Frl. Schm. und Herr Seminar⸗Muſiklehrer K. 
eine Sonate in F-dur für Piano und Violine mit 
künſtleriſchem Verſtändniß und techniſcher Fertigkeit 


pauien 
Aus St. Jean de Luz vom 8. Auguſt 
ſchreibt der Corceſpondent der „Krzztg.“: Der car⸗ 
liſtiſche General Perula iſt an der Grenze Na⸗ 
varras, um dort Maßnahmen gegen einen Einfall 


[er ſich auf der Fahrt von Hartlepool na 5 
Jovellars zu treffen, und wie es heißt, hat Don 


ismar befand, mit voller Kraft auf das Wuſt⸗ 


rower Riff (Inſel Röl, nördl. von Wismar) Carlos Dorregaray aus Catalonien zurückgerufen, gegen die in Syrien herrſchende Cholcra angeord⸗ e e durch era er Reber te 
und hatte, da er leck geworden, am ma darauf um ihm das Commando der Norbarmee zu über⸗ neten Quarantaincvorſchriften abſchriftlich mitgetheilt. „Mignon“ v. Lift, „Wer's nur verſtünde“ von Würſt und 10 
Thon über 5 Meter Waſſer. Dieſes Riff hat ſchon tragen. , Das Bombardement auf Seo de — Vom Directorium der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ “Das Ringlein von Chopin.“ Die Damen Frl. Fl. und 
manchen Schiffer ſowohl irregeführt, als auch zu Urgel ift im Gange. Das hauptſächlichſte Ziel⸗] bahngeſellſchaft find Nachträge zum Weſtdeutſchen, Schm. wetteiferten im freien künſtleriſchen Vortrage 36 
————— | GET near J) ü ²³˙ AA RP. 8 W 7 
Und dann folgte ein krampfhaftes Schluchzen. geſorgt worden, mit wie vielen Schwierigkeiten hätte er nimmer gethan, ſie wußte es. Der Vater Erſt lange nachher erhob Roſe den Kopf. 2 
Die Uberreizten Nerven erlagen der Laſt diefer hatte man gekämpſt, dis das Häuschen ſchuldenfrei war das Kind eines Steäflings, eines Mörders „Aber der Vater, Geora, der Vater! — O, 5 I 
Stunden voll Qual, dieſer letzten ſchrecklichen daſtand! Und jezt ſollte das cheure Dach zerſtört ſogar, und biefur lähmende tcoſtioſe Eindruck feiner | Du kennſt ihn nicht, Du mweigt nicht, wozu ihn die ' 
Demüthigung vor den Augen ihrer Dienerin. werden, jetzt verſchwand jedes Merkmal der Stätte, erſten Jugendjahre hatte ihn nie wieder verlaſſen. Verzweiflung treiben könnte. Er iſt nie wieder in 
. „Eins nur beruhigt mich“, dachte die unglüd- an welcher ſchon die Eltern und Großeltern ge⸗] Er hütete bis zur klrinlichen Zweifelſucht feine Ehre, die Fabrik gegangen, ſeit ihn der Herr abwies, er f 
liche Frau, „und das iſt die offenbare Gleichgiltig⸗ wirkt, wo die Wiege der jüngeren Generationen er war auf jedem Schrit bemüht, den Schimpf kümmert ſich um Nichts. Zuweilen fürchte ich = 
keit des Inſpeotors. So hat denn wenigſtens mein geſtanden! g ſeines Namens durch eiger e fleckenloſen Lebens⸗ wohl, daß er den Verſtand verlieren möchte.“ 0 
verlorenes, den böſen Mächten verfallenes Daſein Und ſich rechtzeitig entfernen, ſich retten, bevor wandel von fi abzuwälzen, — er wäre lieber ge⸗] Der Sgielmann fügte den Kopf in die Hand. ie 
doch kein zweites vergiftet, ohne es zu wollen. Er der Sturm hereinbrach, konnte faſt Niemand. Wo⸗ ſtorben, als daß der Bräutigam feiner Tochter im „Wir können es nicht ändern, Roſe“, antwortete Ar 
denkt nicht mehr an mich.“ her ſollte der theure Transport für zehn Stunden Haufe hätte wohnen dürfen. er, „jo ſchlimm es auch fein mag. Aber das wird E 
Aber trotz dieſer Ueberzeugung ſeufzte ſie: Weges bezahlt werden, woher ſollten die vorübergehn, — er muß es eben lernen, ſich zu m 


Es wurde darüber kein Wort pefprogen, und 
Georg ſchlug fein Quartier im Walde auf, in den 
Ruinen dee alten Burg, wo er ſich fo gut als 
möglich einrichtete und über die Beſchwerden dieſer 
unſeciwilligen Sommerfriſche ſorglos lachte. Er 
ſpielte in den Schenken der umliegenden Dörfer 
Sonntags zum Tanz und außerdem bei Familien⸗ 
feſten jeder Art. Was er erwarb, das brachte er 
der bleichen Geliebten, und wenn ſie ihn in heimlich 
banger Ahnung ſcagte, wie noch das Ganze werden 
würde, dann tröstete er fie, Jo gut es ging. 

„Hab' ich doch Dich, Vu herziges Lieb“, 
flüſtelte er ihr in's Ohr, „das it mir genug. 
Wenn neue Herten in das Dorf kommen, fo ändert 


daß ich eine lohnende Arbeit finde, die uns Beide 
ernährt. Wo für jeden Spatz unter dem Himmel 
ein Körnlein Futter abfällt, da werden doch wir 
nicht gerade zum Hungertod auserſehen ſein. Ich 


fügen und für uns bleibt doch die Hauptſache unſer 

eigenes Schickſal. Sieh, wenn nur erſt ein fremder 

Eigenthümer hier iſt, dann will ich ſchon Alles in vw 

die Hand nehmen und glücklich zu Ende führen, ‘ 
D 
7 


Armen das nöthige Geld nehmen, um in der koſt⸗ 
5 5 5 ſpieligen Stadt zu cxiſtiren, bevor wieder Arbeit 
Und die bitteren empörten Gefühle ihres erlangt war, — fie, die Baucsa, welche auf Holz⸗ 
wunden Herzens flüſterten die Antwort. „Es war ſchuhen gingen und in den großſtädliſchen Ver⸗ 
das Mitleid! Nichts als das Mitleid!“ hält niſſen durchaus fremd fein würden? 
Alice biß die Zähne zuſammen und verbarg Stumpfe, müde Reſignatlon lag auf allen Ge⸗ 
ihr Geſicht in den Polſtern des Sopha s. ſichtern, viele Fieberkranke ſtarben ogne Pflege und 
„Ich Bafle ihn und mich ſelbſt, — das ganze | Arzenei auf eiendem Strohlager, und ihre Ange⸗ 
verödete troſtloſe Leben.“ hörigen ſaßen ſtarren, trockenen Auges dabei, ohne 
nenn — die Abſicht, das gefährdete Leben zu beſchützen. 
V. Glücklich, wer nicht dem Heebſt und feinen ſchreck⸗ 
Unten im Dorfe herrſchte die Stille des Todes. lichen Drohungen mehr entgegenzuſehen brauchte! 
Das Fieber war zur vollſtändigen Epidemie ge⸗ Diejenigen Ausgewieſenen, welche bei einer 
worden und lähmte im Verein mit dem drohenden Arbeiterfamlie Obdach geſanden, ließ man nach 
Unglück, das über den Häuptern der Arbeiter der erſten heſlegen Demonſtration der Bauern vor⸗ 
chwebte, nicht allein den Muth, ſondern auch allen läufig in Ruhe. Mochten ſie während der wenigen 


„Was bewog ihn doch, mir überall zu Hilfe 
zu eilen?“ 


— aber den Wiering bitte ich nicht; die Leute 
ſagen, er habe kein Herz, ebenſo wie ſein Vater, 
der die W ſchlug, wenn ſie ihm nicht ge⸗ 
horchen wollten.“ 
f 1 5 dann nahm der Burſche die geliebte ve 
Geige vom Nagel, um in ſeinen zauberhaften 
Melodien allen Schmerz und alle Furcht zu er⸗ 
ſticken. | : g 

Das ne wüthete ringsumher in allen 
Hütten, täglich teug man die flillen Geſtalten hin⸗ 
aus auf den Friedhof am Strand, und ſchwerer 
und ſchwerer drückte das Elend die Herzen zu 
Boden Was bis dahin nur ein ziemlich günstig 
verlaufendes gaſtriſches Fieber geweſen war, das 
wurde zum Hungertyphus, und Zahlose raffte der 
Tod hinweg; nur an der Hütze des alten Velten 
ſchlich er vorüber, ohne eine Spur feiner ſchauer⸗ 
lichen Nähe zu hinterlaſſen. Der lebensmüde, 
1 5 5 Greis blickte neidvoll jedem Sarge 


nl rr s 


habe 9151 ſtarke Arme.“ 
nd er hob lachend das Mädchen hoch empor 

und preßte es feſt an feine Bruſt. „Du ſollſt 
fehen, wie zaßm ich geworden bin, mein lieber 
Schatz; ich will ja gerne die Axt in die Hand 
nehmen, oder gar meine Geige mit dem Lederſchurz 
des Hausknechtes vertauſchen, wenn ich nur weiß, 
daß Du mich liebſt.“ E y 

Roſe ſchmiegte ſich feſt in feine Arme, und eine 
Pauſe des Schweigens verging für Beide. Worte, 
wie die geſprochenen, haben eine berauſchende Macht, 
— fie verbannen aus den jungen Herzen im 
erſten Augenblick jeden anderen Gedanken und jeden 
Schatten. 


raid während fie dagegen ſpäter in den Schenken 
eiſammen ſaßen und murrend und fluchend ihr 


= == 


nach, aber er jelbit wurde nicht befallen, und jah 

auch die beiden jungen Leute wie gefeiet durch die 

vergiftete Atmoſphäre dahingehen. Wo man ihn 
ruft, den bleichen Geſellen, da hat er als Antwort 
ein Kopfſchütteln bereit, — welcher Unglückliche 

wüßte Das nicht? 


Be. Die Leute beſaßen nur ihren Arbeitslohn 
und den 


Allen ſollten künſtig von dem Hungen Lohn nod | bejaß und keine Freunde erworben hatte, dafür aber 
eth 5 edürfniſſe aus der Dämon des ganzen Dorfes war, gehaßt und 
einem Proviantmagazin baar einkaufen; das erſchien heimlich gefürchtet von Jeder mann. 

Roſe Velten ging mit verweinten Augen um⸗ 
her, aber fie bat den Alten nicht erſt, ihrem Liebſten 
ein Plätzchen an ſeinem Heerde zu gönnen, — das 


ie der Verzweiflung. bi 
ie lange war von einer Familie geſpart und 
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eht übrigens heute noch „Wohnung ſuchen“, da ihn] 185 194 386 572 872 936 947 23,344 374 488 527 ohaun A Schmiedegeſ Friedrich Albert Roſe mit 
fein jetziger Wirch der Erbotſchafter Graf Arnim, um|551 695 739 779 896 920 978 24,002 024 120 121 Fmilie Behrendt ** 
einige Tauſend Thaler im Miethspreiſe geſteigert hat. 150 176 294 452 646 778 864 25,178 209 585 857 Hetrathen: Arb. Heinrich Mich. Aug. Rösler mit 
rinz Haſſan zahlt beiläufig bemerkt eine Miethe, 861 991 26,234 478 750 794 933 27,248 328 338 Wwe. Friedr. Conſt. Sauer, geb. Balzer — Arbeiter 
welche dem Jahresgehalte eines preußiſchen Miniſters 411 450 594 758 769 783 822 884 28,143 153 241 Herrm Alb. Bartſch mit Eliſ. Thiel. — Manrergefelle 
faſt gleichkommt. 318 603 726 733 29,030 250 471 473 511 567 Mar Rakau mit Franz. Helene Koſemund 
Köln, 11. Auguſt. Eine Verhandlung, welche 576 657 663 738 30,039 104 211 287 304 372 Nax takau, mut! d. Zi ſ. Ad. Hint 1% 
A 42 456 614 619 788 sis 833 959 21,01. zmopesfälle: S. d Jinmepeſ, ah 
298 363 432 646 750 835 960 985 32.034 — Wwr. Henr. Pape, 74 J. — T. d. Bern teindrechsl. 
100 208 380 des 637 33018 196 203 264 Carl Fer Petr 10 Ar. cr. all . Tuner, 
316 423 461 581 590 812 864 997 34,098 106 288 . — ©-,D- Seetahrers, Punt Kerber. 2 M 
313 344 405 518 542 598 661 703 770 837 934 966 5. W. — T. d. Schneidergeſ. De 5 
994 35,098 255 358 405 407 536 707 710 728 773 Schiffs- ig. 
980 36,074 186 445 452 599 767 991 37,158 188 Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. Wind: WSW. 
313 377 393 699 739 750 804 810 818 38,173 330 Angekommen: Heinrich Faden Rönne, altes 
427 697 727 785 814 875 953 996 39,025 070 284 Eiſen 2 Louiſe, Raddatz, Sunderlaud, Kohlen. 
352 382 787 865 40,099 279 386 408 426 673 732 Geſegelt: Berlin, Lübke, London; Antoni, Wol⸗ 
2 409 723 754 778 860 929 42,018 090 130 5 dderwarderſiel; Autin drika, Veen, Bre⸗ 
41,20 Bio 1B8:619 BER Sk 097:088 A des TAS enga, Fedderwarderſiel; Antina Hendrika, Veen, Bre 
196 BR en 5 . 8 665 wen; Helene, Schröder, Copenhagen; ſämmtlich mit 
43 430 601 675 682 80 982 994 46,000 051 159 Bel fem 5 bat Adna 
236 367 396 450 578 682 725 785 855 896 47,1111 Bal. end: Schooner Anguſte, Capt. 
379 15 5 Ai er = 75 2 5 1115 992 ae — — —ũZů —u-— — 
041 17 5 618 657 719 804 49, Sörfen- 
184 194 213 286 340 433 505 538 574 612 836 Sörfen Depeſche der Danziger Zeitung. 
50,045 063 289 290 420 430 483 489 582 642 666 | Weiden, e 
862 51,086 455 550 976 552 94 762 824 876 857 83 2 115 
52,106 £ 937 53,126 274 302 65 ’£.soctbr. 2 
667 710 741 808 814 830 848 54,035 117 170 212] April-Mai 229,50 230 f do. %, do. | 96,20] °6,20 
337 530 568 629 656 783 844 896 55,055 280 339 | Noggen do. del. do. 103 
356 367 857 977 56,075 105 160 347 562 599 869 | Angufit 162 |162,50jBers-Märaie.| 84 | 
904 977 59,023 054 056 255 373 393 498 631 868 Sepbr.⸗Octbr. 161  |161,50ftombardenfe.dY.1174,50]173,50 
928 58,064 423 458 494 698 780 818 853 882 999 | Vetrolenm Beamojen . 49050 97.50 
67 0 066 547 588 74 751 897 60,233 216 351 Sete 4 nn 
6126 4 598 714 751 857 858 62,096 ept.⸗Oct. 60 22, N 
1 63,429 448 491 526 564 852 64,108 385 Kübel Sept.⸗Oct. 59,10 59,10ʃOeſter. Creditanſt. 384,50 0384,50 


9 
dies Ronde caprieioso von Mendelsſohn⸗ Bartholdy 
1 Chopin. Nach dem 


aan K 


. Nordheim. Auch die Nebenrollen wurden von Frau 
Sanitätsrath R., Herrn Ref. E. aus Pr. Pan 
von Herrn Studiosus H. recht wacker geſpielt. Trotz 
er enormen Hitze, die im Lührs 'ſchen Saale herrſchte, 


A eh u a 


Oſterode, 11. Auguſt. ‚mente Vormittag 
1 5 bei der im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ 
j B aratur⸗Werkſtätte ein Baugerüſt zuſammen, wobei 
1 8 Arbeiter mehr oder minder erheblich verletzt wurden. 
Wie Verletzten wurden auf der Unglücksſtätte vom Kreis: 
ſikus Dr. Kleeberg verbunden und zwei beſonders 
Ichwer rn ſofort nach dem Kreislazareth befördert. 
Am 21. Juli iſt das Wohnhaus des Wirth Libe⸗ 

g datztt und Scheune und Schuppen des Wirth 
Nadziminski in Groſchken abgebrannt. Die Ent: 
8 ungsurſache des Feuers iſt unbekannt. — 
egen die Seitens der hieſigen Servis⸗Deputation mit 

u | Aueh migung des Magiſtrats bewirkte Vertheilung der 
oh nartierlaſt bezüglich der mit dem 20. k. Mts. hierher 
Sn 1 macht ſich eine k 


te, warf ihm ein Gaſt vor, er 


denken. Der Beſchuldigte hatte in einer Gaſtſtube ge⸗ 
Miet eſchimpft. Es ſollte 


gerade bei dem Vorwürfe des Gaſtes in die Ge 
getreten und ein Feind des Beſchuldigten war, hielt den 


rere r 


hörig zur Rede. Natürlich e e wor⸗ 


u dislocirenden 
f Ullig unberechtigte und theilweiſe geradezu unverſtänd⸗ 
liche Oppoſition geltend. Die Opponenten führen näm⸗ 
lich an, daß zur Aufnahme der Mannſchaften von 
Cavalleriegarniſonen hierſelbſt obſervanzmäßig nur die] J 

} Beſitzer der ſogenannten Großbürgerhäuſer an den Markt: 

Plätzen verpflichtet ſeien. Dieſe Ujance iſt durch die facti⸗ G 

ſchen Verhältniſſe längſt antiquirt. Oſterode hat ahlreiche 

Früher ſog. „Budengrundſtücke“, welche mit Gebäuden 

A Rent Kuh, die alle ſogenannten „Großbürgerhäuſer“ 

m. N bei Weitem überragen und ift kein Grund erfindlich, 


rille leſen. Nach Berichten, die 


i warum die Beſitzer derartiger Häuſer einquartierungsfrei] wir in einer uns von dort zugeſandten Zeitung finden, 


fein follten. Die Anſprüche der Opponenten find aberf betheiligt ſich die Stadt an der viel Sympathie finden⸗ 612 613 639 730 75 54 138 460 56 Oet⸗Novbr. 59,80 59,80 rurten 6% | 39,80] 39,60 
1 ollten. 2 i Op 0 612 613 639 730 757 824 964 65,054 138 460 568 706 | Det: . 2 89 39, 
auch in rechtlicher Beziehung völlig unbegründet, da] den Feier. Imhoff hat noch 65 lebende Nachkommen. 728 810 66,044 071 101 115 325 372 578 652 736 739 n loco Def. Silberrente 67,20] 67,40 
9 | der $ 1 des gemäß $ 9 der Inſtruction vom 31. Dezbr. . [347 67,049 160 342 408 415 673 771 68,015 124] Auguſt.Sept. 66,20] 56,30]Ruf. Bantnoten 1980,60]280,90 
ne 8 ergangenen Ortsſtatuts für Oſterode vom] 2. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 236 248 311 436 503 512 824 938 944 69,106 123 dt n 57 | 57,20108R- zuge 182,2( [182,40 
A. Dezember 1870 ausdrücklich beſtimmt, daß alle Am dritten (und letzten) Ziebungstage, den 136 154 194 216 239 275 657 840 925 944 980 70,011 .. Sg u. 96 | ©6 Tore er 20,50 
I aus: und Gebände > Cigenthümer, — nicht nur 12. Auguſt, wurden ferner folgende Gewinne gezogen: |176 156 191 223 356 414 493 663 795 806 857 878 Ungar. Staats Obſt⸗Prior. II. E. 68,10. 

Jie früheren Großbürger, die ja zur Zeit auch keinerlei a 240 .: 31,328 58,377 59,860. 71,002 072 261 285 376 456 527 866 979 72,115 Jondsbörſe ftill, feſt. 


® Privilegien mehr genießen, — nach Verhältniß der in 
ihrem Beſitz befindlichen Baulichkeiten — zur Aufnahme 
don Einquartirung verpflichtet ſind. 


3 Vermiſchtes g 
* Berlin. Der Prinz Haſſau, Sohn des Vice 
önigs von Aegypten, welcher bekanntlich als Offizier 

I ſich em hieſigen 1. Dragoner⸗Regiment ſteht, ſcheint 
ich nun doch auf längere Zeit für Berlin einzurichten. 

n den nächſten Tagen — ſchreibt die „Tribüne“ — 

wird derſelbe 15 neue elegante, nach ſeinem Geſchmack 
eingerichtete Wohnung beziehen, und zwar das neu: 
gebaute kleine Palais Wilhelmſtraße 23, welches dem 
Paotelb itzer Korth gehört. Die innere Einrichtung 
dieſes Hauſes iſt eine wahrhaft fürſtliche. Eine breite 
Alegante Marmortreppe führt zu den in der 1. Etage 
gelegenen fürſtlichen Zimmern, die für einen unver⸗ 
pheiratheten Herrn, ſelbſt von jo hoher Geburt, einen 


122 173 327 346 511 665 666 712 954 73,012 081 Yee 2 

084 119 183 212 536 606 635 132 770 803 5295 055 Metrorologiſche Depeſche vom 13. Auguſt. 
2 92% „095 126 350 365 392 680 766 75,034 Daparanda 335,1 f 8,8 N tart bewölkt. 

641 056 144 156 185 240 347 415 565 652 811 937 Pere burg 33277 1134 ER wach Hebedt, 

394 76,084 135 327 618 654 712 741 779 847 977 Stodholm 333,6 13,9 NW _ıjcwach bedeckt. 

42,088 397 741 891 988 78,089 091 121 163 175 Heiſingör — — BWindft| — Strom N. 

277 547 702 776 791 834 79,017 092 142 146 263 Aare 327,9 146® lebhaft bewölkt. 

417 876 80,160 415 444 462 555 593 596 631 695 Panel. 335,2 13,0 SW mäßig trübe. 

712 824 839 861 922 964 81,013 150 192 243 384“ leusburg 335.6 14,4 SW ſchwach wolkig 

210 606 714 721 836 872 899 82,106 127 445 482 bnigsberg 334,7 713,6 S | ihm. wolkig. 

739 8 3 834 989 83,258 289 330 414 530 567 801 Danzig.. 335,1 14,3 NW müßig bezogen. 

861 871 84,044 071 237 238 376 377 490 529 575 ntbus. . 3329 11406 NW ſchwach bewölkt. 

601 603 41 688 85,250 397 622 654 714 730 883 Stettin. 333,171 — — ganz heiter. 

384 86,293 355 603 689 733 740 756 786 815 839 Helder . 335,1 14.9 SW a 

87,090 283 436 499 522 655 661 690 752 848 88,192 | Berlin. 333.4 115.7 SS ſchwach ganz bew 

257 315 460 464 670 739 763 89,006 012 018 117 oſen . 332,5 715, W müßig trübe. 

261 459 611 617 655 709 718 719 825 90,012 283 u 330,4 1766 chwach heiter 

410 430 482 511 594 660 669 867 955 91/089 108 Brüſſel. Y öl 


a 180 K.: 2173 7211 13,443 624 23,311 31,577 
32,413 43,281 48,410 54,442 69,892 85,702 90,979. 

a 150 f.: 28,680 31,277 33,050 35,955 36,424 
42,826 47,261 50,795 53,013 60,768 76,571 586 79185 
87,321 90,661. 

a 120 .: 3021 184 4546 5154 6692 7348 565 
10,325 12,853 13,908 14,225 16,752 19,807 20.961 
21,167 997 22,628 23,889 27,081 28,643 29,286 
30,623 31,664 32,810 34,411 35,627 909 37,724 773 
789 40,674 48,154 533 49,878 50,976 56,502 57,326 


75,318 731 77,228 598 78,520 79,130 542 80,608 
82,420 83,311 85,222 87,842 88,474 89,195 91,306 
92,56 93,265 871 94,065. 

a 90 .: 63 158 260 487 614 715 724 782 814 
843 1021 095 232 285 345 496 512 524 596 784 867 
869 905 2020 174 179 187 352 385 480 596 735 744 
812 894 985 4002 136 145 158 162 256 326 461 756 


11 . j . 339,5 16 SW ſchwach bewölkt. — 
7 verſchwenderiſchen Raum bieten. Es fehlt nicht nur 806 922 933 969 985 4047 140 337 935 5025 033121 351 418 803 804 807 816 863 871 944 98,004 Bie ö | 5 
* aan einem Bilced- und einen Mufiffanle, ſondern | 119 160 199 443 549 637 850 904 964 966 6072 093] 094 174 349 374 447 818 668 681 683 787 748 811 Nag e 28 4.470 88 mai —.— U 
ei außerdem auch ein jo großer Saal vorhanden, 103 250 291 536 560 617 815 879 7215 656 969 995 901 922 937 93,140 346 882 94,304 310 354 359 Trier. 330.6 16.3 W ſtark trübe 7 
N für eine zahlreiche Geſellſchaft ein Ball ab 8023 227 326 371 571 9420 521 535 540 579 6351368 524 620 628 709 747 800 883 888 963. Paris Bars T4 SW lebhaft bewiitt 
ar 75 nominellen Pferdekraft ftarten Maſchin U raum, Wel Marhlfonianneinadtogen men 2 r 
Bekanntmachung. e Sa ine er e e eee Hamburg-Amerikanische 
{ % 8 n Submiſſion ver! en werden. i i i 1 
Nur Verpachtung der Beſugniß für das Die Bedingungen . 2 5 dem Bureau Intholifden trau an oe en P ac ketfa hrt- cti en 0 988 I 80 h af 
2 De nen und Schließen des Baumes am des Unterzeichneten eingefehen oder auch auf Marienburg, den 7. Auguſt 1875 - - - 
Kielgraben das ſog. Baumgeld zu erheben, portofreien Antrag gegen Erſtattung der Co⸗ Das katholiſche Kirchen 85 ; ın Verschmelzung mit der Adler-Linie. 
die Ait für bie Zeit nom feht ein 1976 e . Collegium. Direete Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Üfionstermin auf l Auſſchrift: 8 13 : 
Sonnabend, d. 21. Auguſt er., „Sraubendampfer für Hafen Memel“ Oeffentlicher Verkauf. ambur und New⸗ rk 
R Vormittags 12 Uhr, versehene Offerten müſſen vor dem Beginn. Aus dem Holzlager der Concursmaſſee 
im Kämmerei⸗Kaſſen Focale des Rathhauſes] des am der Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fa⸗] via Ravre vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
bierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige ein-| 18. Septemb. c., Vormittags 11 uhr brikation von Eiſenbahnmaterial ſollen Frisia, 18. Aug. Pommerania I. Seht. 
geladen werden. im Bureau des unterzeichneten feſtgeſetzten Donnerſtag, d. 19. Auguſt d. J., Wieland, 25 Aug | Suevia, 8. Sept. 
1 Danzig, den 24. Juli 1875. Submiſſionstermines im qu. Bureau portofrei Vormittags 10 Usr, und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
g Der Magiſtrat. (1884 Tu 8 in 191 50 Sir Bie 1855 Paſſagepreiſe: L Eaiüte u. 408, IL Cajüte M. 300, Zwiſchendeck M. 120. 
5 ch I, den 4. 15 ca. 1 und⸗ Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte 
1 Bekanntma Ung. Der Eunig Hafenban Inſpector. 2 chen 53353 August Bolton, Wim. Miller's Nachfolger, 
J. ie Lieferung von Unterhaltungs⸗Ma⸗ Notiſtdendige nia actor ‚per nit! A / dmlralltätsstr, HAMBURG 
FFEEEFFFF1VTCͤ]à ?'' !.... , He nein 
1 m. Steine) für die Danzig⸗ . ie eneficial⸗Erben der v ſern ator n Nücklaus er. 
|, = 9 a | fürn. dan bauer, en chigen in e e 6 Ganzen. er getheilt öffentlich e Bitte um gefällige Beachtun meiner Aquariens, 
N u eine für die Danzig⸗Carthaus⸗ igen in Firchau werden. f 1532 — 
mr Se fre Chen, 5 ae ben e Bl. Lund aeg. Ben Cen * Terrarien⸗ und meiner reichhaltigen Muſchel⸗ 
0 a eine) für die Danzig⸗Berent⸗ run e ſo 6 5 nk⸗Com ite. 
„Submiſſion vergeben werden, un Vormittags 10 9 > ’ f 5 N Ne ag 72 Sr PETE 
a den 17. b. M an Ort und Stelle in ren auf den Brauerei Ver kau if 8 ie K SET r 
g. de d. er} Antrag der Beneficial - Erben verſteige Die hierſelbſt unter dem Namen Vereins⸗ E unststein- 
Vormittags 9 Uh ; gert i 
. age 115 und das Urtheil über die Ertheilung des Brauerei ſei dem Jahre 1866 beſtehende Bai- 3 
— Oe 10 Terunm . die 0 Mottloners Zuſchlags 8 des rische Dier-Brauerei ſoll behufs Auseinander- Fabrik 
beben dase, Ke bei den Gba a, an 5 1875, Ponserneh Deu A. Beviember 5 3 \| Mh. Graben N er 
2 h itta ; i ee . N > o. 7— 
˖ ne u Sürweke n in unſerm Verhendlunges mer No. 3 E Jjempfichlt Sreppenftufen, Rö, 
inſicht aus. Offerden find vor der Ter⸗ verkündet werden. ar: Brauerei befindet ſich in fehr gutem J al 85 e 
ming ſtunde beim Unterzeichneten einzureichen 6 5 beträgt das Geſammtmaaß der der Sauer Zustande, iſt mit einem Ciöfelter für 7 fein, 9 Brunnen⸗ 
Dan “g, ven 3. Auguſt 1875. 1 unterliegenden Flächen des [ca. 5000 Tonnen Lagerbier und mit einer aa 4 Feu, Schweineträge, Inıe 
1 er 1 24 A en Firchau dl: 102 Helt. 47 Ar n en Beke dead * - unt Baſen Gaten Figuren. 
5 1 a AR) „ 57 Ar 70 UH -M. i . 5 3 ichtvorband 2 ti 
g Lieferung v. Poſtwagen. (de dur Henne nach len bie Nee 5 1875 re 5 Den Gegenftände werden auf Beitellung angefertigt (1990 
EHE Di kn mat na] 9 vn Dan Be | ____ Bet | „,, Muoseigttacim höchſt beachtungswerth! 
der⸗Po ire n zu Danzig erforderlichen — 741 80 «Al. B D A i injel, Thurm . f r, Speicher⸗ H af h 4 
h 1 0 5 4 ’ = „ 2, 7 
1 im Wege der Submiſſton 15 Wan 24: 1a Fe = 4,29 . fi E ze It. af der ee 8 er an Vom 15. October c. beabſichtige ich mein | 
Hierzu iſt ein Termin auf ſtück = Gebäube dener pegel 2 Grund- Das bei meiner Mühle neu erbaute | Fuß Rothbuchen und 3000 Fuß Birken⸗Bohlen, hieſiges einſtöckiges Wohnhaus, Ziegelgaſſe | 
Donnerſtag, den 28. d. M ) Firchan BEL: 174 les worden: Bischaus mit Schwimm. und Cturgbad |; % Kaen, mit I Mei . eee, 10,029 unh den aus 3 Zimmern nebit N 
eee e, ß ß m. |Oeet der 1A vor u eh 
Al uh ie ee ie Offerten aus den Steuerrollen, Hypotheken De Vormittags GE 15 erren, 8 a als Autorität, heilt Syphilis, 2 I a Waal eignet, an 
3 zSubmiſſion zur Lieferung von Kaiserliche andere dieſelben angehende Nachwei ungen 3 = 18 „ Mei amen, 2 echts- und Haut- ank - pachten oder mu d ohlen⸗Händler zu ver⸗ 
j Postwagen“ hierher einzureichen find. en können in unferm Geſchäftslocale Bureau — 5 Vadezeller = — er in ge Wohnhaufe ee e 2 deer 
ie Eröffnung der Anerbietungen wird in 5 ee be Eigenthum oder] Nachmitt. 12—2 Uhr f. Herren n >29 Fällen für gründliche a Wohnungen & 6 Zimmer zu verkaufen. 
forgentoart ene menen ‚ex: anderpeite, zur Wickjamfeit egen Dritte ii = ö sta Sen ift 31.27 B e 2 * — ul 525 
Die Submiſſtons „Bedingungen können [der Eintragung in das Hppothekenbuch be⸗ „ ER u pe en | . i 
Nebst den Wagen = Zeichnun 5 „ bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 1 . (Br Qerren u. Knab. Anerkannt das Beſte! . Sohmidt. 
ſchrei gen und Be Knaben möglichſt nur in Begleitung Er⸗ Unentgeltliche Kur . rima eng. Dachſchieſer und holl. 


gen im Bureau der Ober⸗Poſtdirection] geltend zu machen haben, werden hierdurch wachfene 
gef en werden. gufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 1 Alle Kranken u Hilfeſuchenden, dusli Dachpfannen offerirt 
Besch Wagenbauer werden zur Theil⸗ bar uſion ſpäteſtens 105 Verſteigerungs⸗ b den zu nach⸗ Glück und Frieden ger die Beuth de 2783) Albert Fuhrmaun. 
me an der Submiſſion 8 ermine anzumelden. 1 Hale f für die ganze Saiſon 3 K., ſtört iſt, belieben Briefe mit Retourmarke nur 3 ſelbſtſtändigen Führung eines anſt. 
0 2 


U 


„Danzig, den 4. Auguſt 1875. Schloch au, den 2 8.0 1875. h vertrauensvoll d i 
„ den 4. a loch au, den 2. 3 1 Billet für 1 Perſon d 5 zu ſenden an a» Haushaltes und Erziehung mutterloſer 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector Königl. Kreis⸗ ericht. 1 Billet 125 . Frl. Kretschmer, Hamburg, poſt⸗ Kinder ſucht eine Dame geb. Standes eine 
Reiſewi (2365 Der Subhaſtationsrichter. (2707] 1 Dutzend Billets. 1 4. 50 5, lagernd. Erfolg nach Hunderten. (2761 angem. Stellung 

— eiſewitz. Nie r Fe ee 5 Bl . . . 2 don und zu Deu ge. Adreſſen unter 2188 i. d. Exp. d. Zt 
B ei = D zur katholſſchen Pfarre hierſelbſt g-] 1 Knaben⸗Bille 2 10 C. pe lionen E | U SE 0 Di 
Bau eines eifernen Schrauben: „„börigen Ländereien in der Feldmark“ 1 Ded. do. 14. ea; \ r Babın öfen über» Durch Einberufung zum Militär wird in 
b Dampfers Willenberg von etwa 8 Hufen culmiſch“ Badehoſen und Handtücher werden auf Er ich zu billigen Sa. Meine großen der Eiſenw -Abtbeilung meines Mat.⸗ 
; ſollen vom 1 April 1876 ab anderweit auf | Verlaugen zu je 10 J verabfolgt. denen Speichzfränme empfehle ich zur und Eijenw-Gefhäfts am 1. October bie 
Bekanntmachun 6, reſp. 12 Jahre, verpachtet werden. Zu Der Zutritt zum Badehaufe iſt nur dazerung von Waaren aller Art gegen] Stelle eines erſten Verkäufers dacant und 
N fi. dieſem Zwecke iſt ein Termin auf gegen Vorzeigung der Badebillets geftattet. billige Lagermietde. wünſche ich dieſelbe durch einen ernſt g⸗⸗ 
e Erbauung eines eiſernen Schrauben den 26. Auguſt er Marienburg, Mittelmüble. Roman Plock, unten, in der Branche erfahrenen jungen 


zum Bugſiren mit einer mindeſtens im bhieſigen Taiholifchen Pfarrhaufe anbe⸗ . Gehrmann. 9938) BR 


x Mann z! beſetzen. 
Milchkzugengaſſe it 37) 


O. F. Qysoe-Stolg, Pd 


ee 


NS 


— — 
eute, Mittags 12 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Emma, geb. Lerch, 
von einem todten Knaben glücklich 
enibunden. Johann Lemde, 
Danzig, den 13. Auguſt 1875. 
. 


— 


BER P 
(Jie Verlobung meiner einzigen Tochter] men 
Maria mit dem Seconde⸗Lieutenant 54% 
Hildebrandt im 4. Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
madier⸗Regiment No. 5 zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an. 

Ehriſttania, den 14. Auguſt 1875. 
Carl Unger, 

Baumeiſter. 


ie Verlobung unſerer Tochter 
„ Eliſabeth mit dem Kreis⸗ 
richter Theodor Amort zu Löbau 
beehren wir uns ganz ergebenſt 
7 anzuzeigen. 
Roeſſel, den 12. Auguſt 1875. 
Juſtizrath Rieve und Frau. 


e880 
Ich bin von der Reiſe zu⸗ 
rückge lehrt. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scherlau, 
eht Dienſtag, den 17. Aug., von hier nach 


71 
7 


tettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Nach Neu-Seeland 


(Australien) 
befördern wir Auswanderer und Paſſa⸗ 
giere zu mäßſgen Preiſen. Näheres 
ergeben die Proſpecte, welche von uns unt 
unſeren Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 
Johanning & Behmer, 
_Louifenplag 7, in Berlin. 
Räucherlachs, | 
1 2 5 = 
geräuchert. Speckflundern 
heute Abend friſch aus dem Rauch, ſow'e 
neu delicate Matjes Heringe in ½82⸗Fäßchen,]! 
du „Nücweije, empfieblk und verſende! 
igt 


2 


f 


Alexander Hellmann, 
Scheibenxittergaſſe 9. 
Prima und gut 
conservirte 74er An- 
mony- Pflaumen | 
in Fässern von 100 und 
200 Kilo gebe ich beil® 
Posten und einzelnen] 
Fässern billigst vom hie- 
sigen Lager ab. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Mllohkannengasse 16. 
EEE — neee 
un Avis! eee en 
Von einer bedeutenden Glashütte iſt 

mir für dieſe Provinz der Allein verkauf von 


Lampen, Cylinder und 
Glocken 


Übertragen. Bin im Stande, dieſe Artikel in 
ſchönſter Waare billiger zu liefern, als 
dies irgend ein Händler im Stande iſt. 
Gefällige Aufträge von hier und außerhalb 
werden baldigft erbeten und prompt ausgeführt. J 


J. M. Paradies, 
—anggarten 114. 


2791) 


3 2 llgſeif 
ganz ‚zuge 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Et No. 3. 9 5 
Probſteier 
Original⸗Saat⸗Roggen, ! 


wovon ich bereits Probe erhielt, beziehe auch 
in dieſem Jahre direct und erbitte recht 
baldige Beſtellungen in meinem Comtoir 
Gr. Gerbergaſſe 6. 

Ave W. Wirthschaft. 


HBeſte Rewenfiler 
Maſchinen⸗ Kohlen 


er in den nächſten Tagen zu er⸗ 
wartenden Schiffe „Friederike Wilhelmine“, 
vorzüglich fün Heiz. und Maſchinenzwecke, 
offerixt zu billigen Preiſen vom Schiff und 
franco Haus 


H. V. Morstein. 
63 9 
ſtehen in Katzke per Prauſt zum Verkauf. 
270 neun Monatalte South⸗ 
dowu⸗Krenzungs⸗Lämmer 
find in Mothalen bei Alt: 
Chriſtburg zu haben. 


Ein milſtärfromm, gut 
gerittener, brauner 
5 


Wallach ng 


Preismürbig zu verkaufen. 


Re 


if 


Naperes Langgaſſe No. 19. 
Ein gut erhaltener 


Lupferner Keſſel, BE 


dan ca. 500 Liter, wird 
geſucht. Adreſſen u. No. 
Exp. d. Itg. 


u kaufen 
85 i. d. 


ir 


15 Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 


Uhr, Große Gala⸗Vorſtellung mit ganz neuem Pro⸗ 
gramm und Aſchenbrödel. 


und Abends 7% Uhr. { 
Froße Vorſtellung mit Aſchenbrödel; Abends 


bon 16 Clowns. 


5 Nachdem in den jüngsten Publikationen die Einrichtung der 


F zu Schippenbeil, Ziehung in Berlin, eingehends veröffentlicht, 


bestens empfohlen, daran erinnernd, dass neben dem 


“x hängeschildern. 


+ Kattowitz b. Hrn. S. Königsberger, 


AGuttentag bei Herrn Apothekenbes. 


Bromberg b. Herren A. Stephan & Co. 
X Filenne bei Herrn L. Becker. 
Graadenz bei der Exped. der Ztg. 
2 Schwetz bei S. J. Cohn, 
Culmsee bei Hrn. Julius Hirschfeld, 
K Glogau bei der Exped. des Nieder-] Dortmund bei Hrn Julius Melchior. 
4 Königsberg i. Pr. bei Herrn Ed. 


Tilsit bei der Exped, d. Tilsiter Ztg. 
“ Pillau bei Herrn Jul. Schäfer (Hötel 


8 Weitere Haupt- oder Special-Agenten zu errichten bin ich, da die 
= hohe ministerielle Genehmigung für den ganzen Umfang der 


* 2 
6 1 erbeten. Dr. med. Fewson. 


kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 


Dienſtag, den 17. Auguſt 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. ii 


ferner: 


. 


1. Broekmann's TTRERRREEER 
© 


us und Affen-T'heater.E 


Fo 
0 Wer geneigt iſt, von den bisherigen beiden 
N Schulgrundſtücken in Zoppot Eines oder 
einen Theil von Einem käuflich an ſich zu 
bringen, der wird hierdurch aufgefordert, ſeine 
Anfragen reſp. Offerten bei dem Unterzeichneten 
mündlich anzubringen. 

Zoppot, den 12. Auguſt 1875. 
2740) B. v. Schoen. 

Schöppe. 


80 Hammel⸗Lämmer, 
Orfordſcher Kreuzung, 5 Monate alt, ca. 
70 Pfund ſchwer, ſtehen zum Verkauf in 
Emtlienhorſt per Pr. Holland. (2737 


ine rentable 


Seifen-Fahrif 


wird von einem Seifenſieder bei 10: bis 
12,000 Thaler Anzahlung zu kaufen geſucht 
Derſelbe wäre auch nicht abgeneigt, in ein 
älteres Geſchäft als Aſſocie einzutreten. 
Offerten u. 2760 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Daumpfdreſch⸗ 
Apparat 


iſt noch für einige Zeit zu vermiethen. Der 
8 Par ie 85 ui unt 
at bei Herrn Ulrich au miſchgut 
. = bei Elbing in 9 Stunden 500 Scyeffe: 
Uhr: Außerordentliche Komiker⸗Vorſtellung ee enen in an 30) gd 
Scheffel gedroſchen. 

Gef Aufträge erbittet 
Nobt. Sodikztis, Königsberg i. Pr. 
Hhpotheken⸗Capitalien, 
unkündbar und ſich amortiſirend, fint 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erften 
event auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſch . 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 
130) 5 Jin Graudenz. 
Ich eilaute mir mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs Burean Goldſchmiedeg.“ 
in Erinnerung zu bringen. J. Dan. 


Meine Inſpectorſtell 


mit 120 % Gebalt iſt vom 1. October 
vacant. Einſendung von Zeugniſſen er⸗ 
forderlich. N 

Parſchkau bei Gr. Starzin (Weſtpr), 

den 13. Auguſt 1875. 
R. v. Kozyczkowsky. 

Ein junger Mann, flotter Verkäufer, 

der polniſchen Sprache mächtig, mit 
Correſpondenz und doppelter Buch⸗ 
führung vertraut, wird für's Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 1. October cr. 


Damen⸗ u. Kinderkleider 


werden * angefertigt Johennisgaſſe 
do. 3 8 r. 


Ein eantionsfähiger 
Milchpächter für 90 Kühe, 
der freie Wohnung und 
Garten erhält, kann ſich 
bei dem Unterzeichneten 
melden. 

Schikarowen hei Groß⸗ 

Karpowen (Oſtpr.). 

v. Wernsdorff. 


722 


ährend der Dominikszeit täglich 
Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 
25° Nouos Programm, brillante Ausstattung. @g 


jeder Vorſtellung an der Kaffe des Theaters. 


Circus Salamonsky. 
Heute Sonnabend, den 14 Aug., Abends 7. 


1 


I ſtücke empfiehlt ſich auswärtigen oder 
kränklichen Beſitzern eine dazu geeignete und 
gut renommirte Perſönlichkeit. 

Gefällige Adreſſen unter 2756 i. d. Exp. 
d. Big. erbeten. 2 
A* einem Gute, 1 Meile von Danzig, 

wird zum 1. October für 2 Knaben, im 
Alter von 9 und 6 Jahren 


ein Hauslehrer 


geſucht, welcher für die Quarta des Gymna⸗ 
ſiums vorbereitet Adreſſen u. 2722 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 
E wird ein Hanslehrer, Primaner oder 
Philologie⸗Candidat, für einen Yjährigen 
Knaben, der ſchon bis an Quinta vorbereitet 
ift, geſucht unter der Adreſſe W. S. Map⸗ 
lig p Altmark. (2664 
(er 3000 Mark garantirtes fixum wird 
von einem Berliner gut renommirten 
Hauſe ein mit der Baumwollwaaren⸗Branche 


bekannter, langjährig geſchulter 
Reiſender a: 
baldigſt geſucht. Ausführliche Angabe 
ſeitherigen Thätigkeit unerläßlich, Beifügung 
einer Photographie erwünſcht. 
Franco⸗Offerten nimmt die Expedition 


der Berliner Börſenzeitung in Berlin 
unter I. 288 entgegen. 2683 


Morgen Sonntag Zwei Vorſtellungen, 4% Uhr 
Nachmittags 4, Uhr: 


eee, 


2) 
N 
2 

AN 

Ö 


GROSSEN FREMIEN-COLLEGTE 


halte ich die Loose à 3 Mark per Stück 


ein gebildetes, junges Mädchen ge⸗ 
ſucht, welches einen Knaben von 7 Jahren 
zu beauſſichtigen und zu unterrichten hat 
In Noſſitten per Reichen bach Oſtpr. 
findet zum . October d. J ein Eleve 
der Landwirtzſchaft gegen mäßiges 
Koſtgeld Stellung (2730 
Urn Wirthſchafter u. e. Gärtner, 
der ſogleich Landwirth iſt mögen ſich zum 
ſofort. Antritt meld. b. Heldt. Breitg. 114. 
Kin Lehrling für ein Deſtillations⸗ u. 
Colonialwaaren⸗Geſchäft wird von außer⸗ 
halb geſucht. Adreſſen werden unter 2788 
i. d. Exp. d. Ztg. angenommen. 


glänzend dotirten Gewinnplane 
in Brillanten resp. baarem Gelde 
der Zweck der Lotterie für ein 


Waisenhaus .ı. 
Max Meyer, Berlin SW., 


Bank- und Wechselgeschäft, Friedrichstrasse No. 204. 


In Berlin habe Haupt-Agenturen errichtet 
bei Herrn Siegfried Braun, Bankgeschäft U, d. Linden No, 24. 


= „ J. Rosenberg, Alte Jacobstrasse No. 66. vr | gelitcht. 5 einen jungen Mann von auswärts 
5 „ A. E Engels, Josephstr. No, 7. 8 Herrmann Reiss, wird in einer größeren Conditorei 
* 3 „ H. C. Hahn, Prinzenstr. No. 40, N, 2734) Grasdenz. Danzigs eine a ” 
sowie 255 Special-Agenturen, kenntlich an den betreffenden Aus- N. Lehrlingsſtelle 


Zwei tücht ge 


Uhrmacher⸗Gehilfen 


finden bei gutem Gehalt dauernde 
Beſchäftigung * 


geſucht. Offerten unter 2738 nimmt d. Exp. 

d. Big. entgegen _____ 2 
Eine gepr., mu Erzieherin, die bes 
reits mehrere Jahre in Thätigkeit, 


Fernere Haupt-Agenturen etablirte in: - 9 
München bei Herrn H. Schwaiger, Bankgeschäft, Rosengasse 7. 
Hamburg „ F. Calmann, 1 Amelungstr, No. 4. 50 
Cassel 2 „ Friedr. Elster. 

Wiesbaden, „ W. Heuzeroth, und Special Agentur: 

Moritz Zurkuhl, Faulbrunnstr. No. 1, 


Winklowski, 
Uhrmacher. 


* * » 
Breslau 3 „ J. Juliusburger, Rossmarkt No, 8. 8 
Posen beim Bankhause Leopold Weiss, Vertreter S. Litthauer, Wil- 
helmstrasse No, 17. 5 
Aschersleben b. Hrn, Louis Amram, 
Angerburg bei Hrn. S. Rosenbaum. % 
Mehlsack bei Herren L. Rosenthals 


Inowraclaw. Refere zen, welcher feine Carrier ar 
EEE DEE geben will, ſucht in dem Comtoir eines Waaren⸗ 
eigene Stellung als Volontair. Gef. Off. 
u. 2766 i. d. Exp. d. Ztg. erd. 
Eine in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
% erfahrene Wirtbin, der gute Zeugniſſe 


EC 
in tüch iger Braugeſelle wird bei 

verſönlicher Vorſtellung von gleich 
zu engagiren geſucht von der 


rauerei Rondſen 


Ben) 


Sped.- Geschäft, 


Ö B. Fiebag. Erben, 4 n zur Seite ftehen, ſucht zum 1. October Stel⸗ 
R Strelne bei Horn Leopold Barlam. |Friedeberg N. M. bei Herm I. F Nin junger a az tung, momöglid) jelöftftänbig. Adreſſen u. 
„ Bogasen b. Hrn. Kämmerer Jänsch Daniel. E wenn möglich dann leichter Gaval. No 2784 i. d. Exp. d. Big. 


Halberstadt b. Hrn. Ed. Lehmann. 
Schönebeck bei Hro, Richard Kühn, 
Weisweiler b. Hrn. Marcus Meyer 
Neustettin b. Hrn. Leopold Lehmann. 
Bärwalde i. P. bei Hrn. H. Ziegler. 
Schivelbein bei Herrn J. Elias, 


5000 Thlr. 


werden zur erſten Stelle auf ein Ge⸗ 
ſchältsgrundſtück, / Meile v. Danzig, 
geſucht. Feuer verſicherung der Ges 
bände 8000 Tbir. Adr. v. Selbſt⸗ 
darſeib. u. 2386 i. d Exv d. g. erb. 
C ſollen ca. 5000 Thaler zur 1. Stelle 
ländlich begeben werden und werden 
Nehmer erſucht, Adreſſen nebſt Bezeichnung 
„des Grundſtücks unter 2767 i. d. Exp. d. 
Ztg einzureichen. 
Ein Won ug von 4 Zimmern ı. 
Zubehör iſt Pfeffe ſtadt No. 17 
zu vermieten. 42692 
Ein in lebhafteſter Straße hieſiger Stadt 
belegenes 


Ladenlokal 
nebit L worin ſeit 8 a 


lanterie⸗, Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaarengeſchät 
des Herrn M. Wolſſohn, das bedeutendſte 
dieſer Branche, beſteht, ſich jedoch auch 
jedem anderen Geſchäfte eignet, iſt vom 
October 1876 anderweitig zu vermi 

Reflectirende wollen ſich melden bei 


leriſt, wird zu Martini zur Anshilfe 
des Kutſchers bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung Domi vom 

ominium Rondſen 
2588) pr. Graudenz. 


Wirttzin geſucht. 


In einer benachbarten Stadt wird zur 


des Geselligen. 


schlesischen Anzeigers. Remagen bei Herrn Abr. Cahn. 

Arnsberg bei Herrn N. Schwarz. 

Aurich bei Herrn S. C. Heymann. 

Dransfeld bei Herrn K. Kaufmann 

Bodenfelde (Hannover) bei Herren 
K, Cohen und Söhne, 


Michaelis. 


Dentsches Haus). 


Franco⸗Offerten u. 2663 beforgt die Er: 
pedition dieſer Zeitung 
Cin wiſſenſchaftlich u. muſikaliſch gebildete 

„Dame, von auswärts, wünſcht Stellung 
als Nepräſentantin oder Weſellſchafterin 
in einem feinen Hauſe. Empfehlungen ſtehen 
zur Seite; perſönliche Vorſtellung könnte auf 
Wunſch erfolgen. Gefällige Offerten u. 2652 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ber 1. &eptbr, reſp. 15. d. Pits. 
Eintritt ine noch mehrere ge: 


Monarchie ertheilt ist, 
gern bereit und sind die Bedingungen bei mir zu erfahren. 


Der General-Colleeteur 


MAX MEYER, Berlin SW. 


Bank- und Weohselgeschäft, Friedrichstrasse N. 204. 


zu 
1. 


. ˙ .... . 


wandte und zuverläſſige Materialiſten, He surstell, 
worndter einige der polu. Sprache] 2596) enz. 
mächtig fein wüſſen. ; 
. Schulz, Heiligegeiſtg. 27. in Ladenlscal in der Vanggaſſe 


iſt zu Neufahr oder Oſtern zu 
permieshen Adr. un er No. 2705 
in d. Exped. d Ztg. erbeten. 


Ei ben nt most. Vorder Himmer, 
der Wollwebergaſſe. iſt zum October 


an einen anſtändigen Herrn zu vermiethen, 


anſtalt ju Danzig, § 


Zur ee In ſämmtliche Formfehler des Körpers, conftitutionelle in 


Ein gewandtes gntempfohlenes 
Mädchen von angenehmem 
Aeußern findet in einem anſtänd. 
Reſtaurant, event auch zur Mit⸗ 
bilfe im Materialgeſchäft, bei guter 


5 - Behandlung und argeweſſenem Ho- auf Wunſ } era 
norar, Stellung in einer kleinen zunſch auch mit Burſchengelaß. 
Ungewaſchene Lammwollenn x 


Exped. d. Ztg. unter No. 2765 
gegengenommmen. 


ieee eee, 
Ich ſuche für mein Lei⸗ 
nen-, Tuch" und 
Manufaoturwaa. 
ren-Gejhäftnod einen 
Lehrling, der bei 
guten Schul⸗ſtenntniſſen 
der polniſchen Sprache 
müchtig iſt. 
Ernst Beesel, 

Mewe, Weſt⸗Preußen. 


ent⸗ 


662 


Auf dem Heumarkte. 


Separat = ae ger ker Hohen 
Rudolph Kötschaus 
Theater. 


: ee a 
äglich 3 e Borfte 
1225 . 49956 u. 8 ½ Uhr Abds. 
Ju jeder Vorstellung Auftreten des 
Hrn Antonio mit feinen gr. Faſſe. 
Abends 8 Uhr: Schneewittchen. 
Hochachtungsvoll 
Rudolph Kötschau, Director. 
CCC 
— ä — —̃——̃ 
Verantwortlicher Redacteur O. Röduer 
Druck und Berlag von A. W. Rofemann 
de Dassia. 


M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 
Herings⸗Auction. 


eine Partie neue Schottiſche Full⸗, Matties⸗ 
und Tornbellies⸗ Heringe, ſo eben hier eingetroffen, 


vorjährige Schottiſche Matties⸗ und Mixed⸗ 
und verſchiedene Sorten Norwegiſcher Fett⸗ 


Heringe. 
Ehrlich. 


ur Verwaltung eines oder mehrerer Grund⸗ 


1 | 


Ir Seantenjain bei Rheden Weſtpr. wird 


vom 1. October and. Engagement. Briefe ..n 
w. sub NM. K. 50 poftlag. Unislav < . 180 
Ein jung. Verwaltungsbeamter, mik de⸗ 


as 
in 


ji 


ih 


|| 


* 1 


